
 
 
 
FOCUS09 – ein neuer Schauplatz während der Art 
Basel ist im Aufbau! 
 
Nach dem grossen Erfolg mit der voltashow.01 2005 und dem 
solo-project 2008 lancieren die voltahalle und das Büro für 
Kulturvermittlung mueller/schoen eine eigenständige 
Kunstpräsentation der besonderen Art. FOCUS09 ist ein 
Kultur- und Ausstellungsprojekt, das sich als Plattform für 
zeitgenössische Kunst mit Fokus auf Afrika versteht und 
parallel zur Art 40 Basel 2009 vom 1. - 14. Juni stattfindet.  
Die diesjährige Ausgabe ist der Auftakt zu einer neuartigen 
Messe, die ab 2010 die Art Basel mit zeitgenössischem 
Kunstschaffen aus Afrika und der Diaspora bereichern soll. 

In der ersten Woche von FOCUS09 bespielen vier Kunstschaffende 
aus Senegal und Sambia in einem offenen Workshop die voltahalle. 
Ihre Vorlage ergänzen dann in der zweiten Woche internationale 
KünstlerInnen, deren Arbeiten sich mit den vielfältigen Bildern des 
afrikanischen Kontinenten auseinandersetzen. 
FOCUS setzt bewusst auf Qualität und nicht auf Quantität. Ein 
vielfältiges Rahmenprogramm und die kompakte Architektur der 
Ausstellungshalle machen den Besuch der FOCUS09 zum Erlebnis 
und schaffen eine Atmosphäre der Begegnung, des Austauschs und 
der kreativen Reflexion. 
 
GASTSPIEL – das Vorgängerprojekt 
Die Idee für FOCUS09 entstand aus dem Ausstellungsprojekt 
GASTSPIEL, das 2008 zum ersten Mal stattfand und zum Ziel hatte, 
zeitgenössisches Kunstschaffen aus Afrika und seiner Diaspora 
während der Art in Basel zu zeigen. FOCUS nimmt die Initiative von 
GASTSPIEL auf, führt sie weiter und will das Ausstellungsprojekt bis 
zum nächsten Jahr in eine Messe der ganz neuen Art transformieren.  

 



FOCUS im 2009 
In diesem Jahr steht FOCUS ganz im Zeichen des Aufbaus: die Idee 
einer Messe soll im engen Austausch zwischen Kunstschaffenden, 
Galeristen, Wissenschaftlern und dem Publikum performativ erprobt 
werden.  
Natürlich steht zeitgenössisches Kunstschaffen aus Afrika und der 
Diaspora im Zentrum – im Sinne eines Dialogs werden aber auch 
andere KünstlerInnen vertreten sein, deren Kunstschaffen in 
direktem Zusammenhang mit einer der vielfältigen Szenen in Afrika 
steht. 
Ebenfalls im Programm sind Jazzkonzerte, Performances, 
Filmveranstaltungen und die Verleihung des ARTPORT-Kurzfilm-
Preises. 

 

Wichtige Programmpunkte 

GASTSPIEL/01.–05.06./13–20h 
performing artists: Aïcha Aïdara, Martin Chanda, Dié Fall Kane, 
Samba Fall 

AUSSTELLUNG/10.–14.06./13–20h 
Zeitgenössische Kunst mit Schwerpunkt Afrika 
 
Freitag/05.06./20h: Jazz, Hilton Schilder, Cape Town 

Samstag/06.06./20h: Party, Festa Caboverdiana 

Sonntag/07.06./20h: Jazz, Paul Hanmer & McCoy Mrubata Duo, 
Johannesburg 

Mittwoch/10.06./18h: Vernissage Ausstellung 

Donnerstag/11.06./20h: Representing African Art? Einführung 
von Prof. Till Förster, Universität Basel 
Freitag/12.06./20h: ARTPORT - video and short film award, cool 
stories for when the planet gets hot II 
Samstag/13.06./20h: Scénographies Urbaines, Film und 
Performances 

Weitere Informationen 
Die Projekt-Homepage www.focus09.ch gibt weitere 
Auskünfte zum vielfältigen Programm der FOCUS09 und zu 
den zentralen Ideen der Initiative. 
 
Medienkontakt: Christoph Schön, +41 (0)76 222 75 57; 
cs@focus09.ch 

Unterstützungskomitee 

Anita Lachenmeier-Thüring (Nationalrätin, Grüne Basel)  
«Nur wer die Kultur eines Menschen kennt, versteht sein Denken und 
Handeln» 

Prof. Dr. Till Förster (Leiter Forschungsgruppe «visual culture», 
Ethnologisches Seminar, Universität Basel)  
«Das Ziel von FOCUS, zeitgenössische afrikanische Kunst durch die 
Präsenz von Künstlern auf einer der grössten Kunstmessen weltweit 
repräsentieren zu lassen, entspricht dem Anliegen afrikanischer 
Kunstschaffender, selbst über Form und Inhalt der Darstellung ihrer 
Kunst mit zu  entscheiden» 

PD Dr. Claus Volkenandt (Kunsthistorisches Seminar, 
Universität Basel)  
«Die Begegnung mit Kunst kann uns die Augen für andere Kulturen 
öffnen und sie besser verstehen lassen. Deshalb ist die Arbeit von FOCUS 
wichtig» 

Veit Arlt (Koordinator Zentrum für Afrikastudien, Basel)  
«Afrika ist ein Schwerpunkt in Lehre und Forschung an der Universität 
Basel. Das kulturelle Engagement von FOCUS ergänzt diese akademische 
Auseinandersetzung auf wertvolle Art und Weise und trägt dazu bei, 
zeitgenössisches Kunstschaffen aus Afrika in Basel bekannt zu machen» 
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